
ie sind rot, grün oder
blau und rollen fast wie
ihr großes Vorbild

durchs Gelände: Die Rede ist
vom „Junior-Traktor“, den die
Firma reifra Kunststofftech-
nik neu aufgelegt hat. Ge-
schäftsführer Norman Franz
ist selbst ein Ostproduktefan
und liebt das Kultspielzeug
aus früheren Zeiten. Schmun-
zelnd erzählt er: „Kinder mö-
gen robustes Spielzeug mit
dem sie ungehindert spielen
und toben können. Der „Juni-
or-Traktor“, der in zwei Vari-
anten den bekannten Trakto-
ren aus DDR-Zeiten nach-
empfunden ist, fördert zudem
die Kreativität der Kleinen.“

Speziell für die Mädchen
und Jungen wird es spannend,
wenn am kommenden Sams-
tag in der Gabelsbergerstraße
6 in Annaberg-Buchholz ein
zünftigen Kinderfest steigt.
Von 9 bis 16 Uhr können Kin-

S der hier die Spielwaren selbst
ausprobieren. „Mit dem Kin-
derfest möchten wir den klei-
nen Besuchen und den Fami-
lien etwas Besonderes bie-
ten“, sagt Norman Franz und
erklärt weiter: „Die Kinder
können die Traktoren, Trabis
und die Pferde auf Rädern auf
Herz und Nieren testen oder
sich auf der Hüpfburg austo-
ben, Ponyreiten, sich beim
Kinderschminken in Prinzes-
sinnen oder Piraten verwan-
deln lassen und im Rutschpar-
cours Spaß haben. An den
verschiedenen Stationen er-
halten alle einen Stempel und
am Ende fürs Mitmachen ein
kleines Präsent.

Auch ein großer Traktor so-
wie zwei LKWs stehen am
kommenden Samstag zum Er-
kunden bereit und warten auf
ihre kleinen Gäste, denen das
Team von reifra gern die
Technik erklärt. ru

Kinderfest Kleine Traktoristen kommen am Samstag in Annaberg groß raus

Und ab geht’s in den Rutschparcours

Norman Franz (hinten) lädt am Samstag zu einem zünftigen Kinderfest mit spannenden
Aktionen ein.
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Oberwiesenthal. Für die 8-
jährige Celina war es ein tolles
Gefühl, am Sonntag beim Fa-
milienfest des WSC Erzgebirge
Oberwiesenthal hautnah einen
Rodelschlitten auszuprobieren.
Denn das gehörte zum sport-
lich-spielerischen Programm
der Abteilungen des WSC un-
bedingt mit dazu. Auch ihre
Mutti Mareen Madler schwärm-
te: „Ich finde es total schön,
dass man hier alles testen kann
und vor allem, dass selbst Kin-
der dabei das Feeling vom Renn-
rodeln erleben dürfen.“ Und ge-
nau darum ging es auch am
Samstag, zur Festveranstaltung
„50 Jahre Rennschlitten in
Oberwiesenthal“. Rund 150
Gäste hatten sich im großen

Festzelt in der Sparkassen Ski-
arena eingefunden und trafen
dabei auf aktive und ehemalige
erfolgreiche Rodler und Rodle-
rinnen, Trainer, Kampfrichter
sowie Sponsoren. Den Abend
prägten zugleich mehrere Aus-
zeichnungen und Ehrungen. So
wurden die „Wellness-Pension
Riedel“ und der „Ferienpark
Oberwiesenthal“ stellvertretend
für die vielen Unterstützer des
(Nachwuchs-) Sports in Ober-
wiesenthal, als Ehrenfördermit-
gliedern des WSC Erzgebirge
ausgezeichnet. Frank Pfüller
und Günter Sipeer erhielten die
Urkunde zum „Ehrenkampf-
richter der Saison 2012/13“ so-
wie vom Kreissportbund Erzge-
birge die Ehrennadel in Gold.

Sven Beyer leitet die Abteilung
Rennrodeln beim WSC. Er
weiß: „Zurzeit trainieren zirka
30 Rodler am Olympiastütz-
punkt. Obwohl unsere Sportler
zum Training immer nach Al-
tenberg fahren müssen, hat
Oberwiesenthal die besten Rod-
ler der Welt herausgebracht.
Wichtig für uns ist, die Abtei-
lung Rennrodeln weiter zu er-
halten, auch wenn wir selbst
keine eigene Bahn haben.“
Stolz war Sven Beyer auch dar-
auf, dass zur Feier am Samstag
auch ehemalige Olympiasieger
und Weltmeister, darunter Ort-
run Enderlein, Gabriele Koh-
lisch und die Brüder Bernd und
Ulrich Hahn in Oberwiesenthal
zu Gast waren. ru

Sportler Oberwiesenthal feierte seine Rennrodler

Nach 50 Jahren immer noch ganz vorn dabei

Für Celina Madler war es der Hit, Rennrodeln selbst aus-
zuprobieren.
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Ehrenfriedersdorf. Bereits
zum zwölften Mal lädt die Zoo-
handlung Müller in Ehrenfrie-
dersdorf, Chemnitzer Straße 43,
alle Interessierten und Familien
am kommenden Samstag von 9
bis 16 Uhr zum Sommerfest ein.
Wie immer gibt es jede Menge
Spaß, Spiele und sehr viel Inter-
essantes zum Staunen. Das
Sommerfest ist für die Inhaber
Monika, Steffen und Ronny
Müller nicht nur eine schöne
Tradition, sondern vor allem ei-
ne Herzenssache. Alljährlich
sammeln sie dabei Spenden für
soziale Zwecke. In diesem Jahr
geht der Erlös der Tombola an
den Skisportverein (SSV) Geyer,
der vom Hochwasser ganz be-
sonders schlimm getroffen wur-
de. Für die Müllers ist es nicht
einfach, ein solches Fest konti-

nuierlich zu organisieren. Doch
trotz der schwierigen Lage, die
generell im Handel herrscht,
halten sie an ihrer Philosophie
fest und führen das Sommerfest
in gewohnter Weise wieder
durch. Steffen Müller betont:
„Es ist uns schon immer wich-
tig, mit den Mitteln, die uns zur
Verfügung stehen, zu helfen. Je
mehr Gäste zum Sommerfest
kommen, umso mehr Geld
kommt auch in die Spendenkas-
se. Das Sommerfest ist auch die
perfekte Veranstaltung, um sich
mit anderen Tierfreunden aus-
zutauschen, sich zu informieren
und tolle Aktionen zu genießen.
Lukrative und hochwertige Prei-
se gibt es außerdem zu gewin-
nen. Diesmal ist der Hauptpreis
eine Aquarienkombination im
Wert von rund 300 Euro. ru

Sommerfest Erlös aus Tombola geht an Skisportverein

Tipps und Spaß für alle Tierfreunde

Conny und Peter Kreher (v.r.) freuten sich über ihren ge-
wonnenen Katzenbaum, spendiert von Steffen Müller
(hinten).
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Geyer. Ein kleiner Berg mit Häus-
chen, Bäumchen und einem Ei-
senbahnkreis in der Sofaecke, so
begann Peter Uhlig mit dem Bau
seiner Modellanlagen „Mechani-
sche Landschaften“ in Miniatur.
Mittlerweile bietet er im ehemali-
gen Fremdenverkehrsamt von Ge-
yer ganz spezielle Erlebnisse. Dazu
erklärt der Chemnitzer: „In liebe-
voller Kleinarbeit wurden die ein-
zelnen Landschaftsteile schrittwei-
se entworfen, gebaut und immer
wieder verändert und erweitert.
Viele meiner mechanisch angetrie-
bene Modelle gestalten ein harmo-
nisch und erlebnisreiches Bild,
welches dem Zuschauer, ob jung
oder alt, sicherlich Freude berei-
tet.“ Und da dem Tüftler die guten
Ideen niemals ausgehen, hat er für

die Sommerferien einen neuen Hit
in petto: „Mit meinem Anbau un-
ter dem Motto „Referenz an Ge-
yer“ möchte ich mich bei der Stadt
für das schöne Domizil bedanken.
Gezeigt werden auf der Landschaft
typische Dinge der Bingestadt wie
das Huthaus, die Binge, die Grei-
fensteine, eine Silhouette von Ge-
yer sowie ein Mundloch.“ Als
Überraschung gibt es die Bergsän-
ger Geyer und das Steigerlied. In
der sommerlichen Sonderausstel-
lung sind vollbewegliche Dampf-
maschinen-Modelle zu bestaunen.
Außerdem werden Bastelanregun-
gen für Kinder geboten. Aus einfa-
chem Verpackungsmaterial kön-
nen die Kids kreative Dinge gestal-
ten. Geöffnet hat die Ausstellung
ab dem 17. Juli.  ru

Ausstellung Landschaften laden ein

Referenz an Geyer
ist der neueste Hit

Karin und Peter Uhlig beim gestalten der neuen Land-
schaft von Geyer.
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